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Betreff: 
Alan Harts letzte Empfehlung an uns Palästinenser

Ein intellektueller Riese und wunderbarer Mensch, ein Freund, 

Alan Hart, starb am 15. Januar im Alter von 75 Jahren

Sein erstes Buch handelte von Yasser Arafat. 

Danach schrieb er viele andere Bücher über den Zionismus und mehr.

Unter:
http://www.alanhart.net/alan-hart-peacemaker-rip) und seine Biographie, unter:
http://www.alanhart.net/about-alan-hart/


Die letzte Nachricht, die ich von Alan bekam, war vom 27. Oktober 2017 und sie enthielt die beiden prägnantesten Empfehlungen für uns Palästinenser, heute gerade noch rechtzeitig 

Lieber Mazin,

es war schön, deine Stimme zu hören, wenn auch nur kurz. Danke für deine Nachricht, die die Kürze erklärt. Ich sähe einen kleinen Hoffnungsschimmer, wenn zwei Dinge machbar wären:

Das erste und wichtigste ist, den PNC (Palästinensischen Nationalrat) wieder zu aktivieren, regeneriert und durch Wahlen bestärkt, an jedem Platz/in jedem Land, überall, wo Palästinenser sind. Das würde die Palästinenser befähigen, als Einheit zu den Mächtigen (und Medien und Bürgern) mit einer Stimme zu sprechen (wie es der Zionismus immer getan hat und tut).

Das Problem ist, dass die palästinensische Diaspora sich zusammentut und sich engagiert. Ich verstehe die Gründe, weshalb das bisher nicht geschehen ist. Diejenigen, die am Golf leben, haben Angst, die korrupten und unterdrückenden Regime zu konfrontieren. Und diejenigen, die in Europa und Nordamerika leben, fürchten, ihre Jobs zu verlieren. Also, ja, es ist ein brisanter Aufruf... 

Das Andere, das geschehen sollte, ist, dass pro-palästinenische Gruppen sich überall zusammentun tun sollten, von Zeit zu Zeit, wenn es am meisten darauf ankommt, um dann auch gegenüber den Mächtigen mit einer Stimme sprechen können. Es sind alles kleine/kleinste Gruppen, die ihr eigenes Ding machen in verblendeter Isolation und die in meinen Augen wie Fliegen vom Zionismus weggeklatscht werden. (Das ist eine Übertreibung, um eine Aussage zu machen, aber die Aussage gilt)

Ich hoffe, mein Lieber, dass dir bewusst ist, dass meine Bewunderung und mein Respekt für das Durchhaltevermögen der besetzten und unterdrückten Palästinenser grenzenlos ist. 

Wenn irgendein Volk auf Erden entmenschlicht durch das, was ihm geschehen ist und immer noch geschieht, sein könnte, dann wären sie es. Sie wurden nicht entmenschlicht,  aber ihre Unterdrücker sind es ...

Beste Grüße

Alan

(Übersetzt aus dem Englischen – Inga Gelsdorf)
